Zeitschrift: Die Berner Woche in Wort und Bild : ein Blatt fur heimatliche Art und

Kunst
Band: 1(1911)
Heft: 5
Artikel: Wi Drétti isch zum Mylitar cho u wi si-n-im's dert g'macht hei [Schluss]
Autor: Loosli, C.A.
DOl: https://doi.org/10.5169/seals-633226

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.01.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-633226
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

IN WORT UND BILD 35

Der Chriftoffel= oder Goliathturm.

Diefer Turm ftand befanntlich) neben der RKivdhe zum
Heiliggeift, wo er als ,Spitalturm” die Spitalgajfe abjdhlof.
Beim Bau wurde 1346 gleichzeitig mit der Crweiterung der
Stadt begonnen und wie der neue Stabdtteil in der Feit bon
18 Monater vollendet.

Bur Beit der Burgunberfriege 1476 mufte der Wadhter
auf diefem Turme alle Stunden der RNadht an bdie Gloce

jplagen, die fich dafelbft befand.
Der Chriftoffel nder Goliath wurdbe erft jpater bag Wahr-
seihen Ded Turmes.

perbrannt.
1498 babhin verlegt und foftete 20 Gulbden.
ihm basd Kind von den rmen genommen, an Plap des
Gtodes thm eine Hellebarte in bie Hand gegeben, ein Helm
aufgefept und ein Scdywert umgegiivtet, und fo in cinen
Goliath verwanbelt.

Auf dem Brunnenjto gegeniiber ftand bdie Figur bded
fleinen David mit der Sdhleuder, ein Steinbild deg Bild-
hauers Nahl.

Der alte Ehriftoffelturm mufte dem wadhjenden Verfehr
weichen; vergeblich) welhrten {ich die Freunbde des alten Stadt-
bilbeg fitr ihn. Cr wurde tm Jahre 1865 abgebrochen; dic
Figur e Ehrijtofeld ijt heute noch im iftorijchen Muferm
st fehen. Von der Grife diefed Riefenftandbildes Lefommt
man crft einen redten Begriff, wenn man deffen Hande und
Fitge gefehen hat. Cine Hand ift gut meterlang.

Diefe Holaftgur war frither in. der
Miinftefivche aufgeftellt, wurde jedod) bei der Reformation
Der eigend fitr diefen Turm gefdhniste, wurde
Spiter rurbde

Dratti ifch zum Mylitdr do u i [i=n=im’

w

vert gmadt hei.

— Styluf. —
Aus ,{je Drdatti” pon €. A. Loosli, Verlag von A. Frande, BVern.

Un ¢z angerd Mal Ho-n-ig no-n-¢ (uftigi &'idicht gha
mit iifem Meyor. Diifd) e gabige Mindbu gfi u het bjun-
gertbar druffe gha, dad d'Mannfdhaft ihres Ordindri i der
Drnig uberchpm un ifch mangij) dho verfueche wi me-n-ig
DGuppe g’djochet feig. Cinijdh bi=n-i dHmu ou i dber Chuchi
gfi 1t du jy iifeve Zwee mit eme-n-e Ehefju ditre Hof biire
gliiffeen-un ug dbam Cheffu ufe Het es dampjt wi us eme
Brinnhafe. Dermit dhunt i3 grad bder Meyor e’gige-n-u
britelet : .

LHalt! Stellet ab! €3 {0l eine gage-n-e Loffu reiche.”
Guet, 1 bt g'fprunge-n-u Ha-n-im dd Loffu ‘braadyt u dr nid
fuu, Het yche glangt u verfuedht u nachir fpeut er ufe-n-u
britelet:

L Bas, das ol e Guppe fy, dad Het ja-ne Chujt wi
Wifhmwaffer. Was i) dag fiiv ne berfluechtt Soutranti.”

,Breziz, Siutrdjchi ifdh) ed Her Meyor”, ha=n-i gieit u
derno fei mer D& Chefju jalbanger wyterd treit.

Du feit er mer du un ed Het ne jdhier g’licheret:

,Omilt, Sdilt, dir fyt e i e Lmp!”

Un i, wo-n-t gfeh Ha, dag wider guet Watter 1ifch,
jage-u-i du:

.9, wige deffi fyt dir ou no nid Papier, Her Meyor.”

Du fet er du faluf g'lachet u het mer e Stumpe ’gih
1t et gieit, es {ovli es bdg's bonmer Muun fyg tm jibe no
nid grad vorcho un eigetlig fott er mi la bingere gheye
weber 1 mad fitfd) my Sacd) vécht un er heig derndbe Freud
a=mer. 1l dad Het mer du ridhtig big i D’ Beyenegu uje wohl
ta u fitv b& Meyor wiri vo der Stung a ditr '8 Filiir,
we-ni-er’s o mer hatt welle.

S ha du jpeeter no minge Dienft unger im gmadht,
v 1fch du 3'letichtamand Dberift worde-n-u-n-i Wadjtmeifter,
weder er bet fi mynere nie verjhmt u het mer gdng guet
welle. & fa fei e dhli ordeli Racht gha by-n-im u Hmu
eintjch Hei mer du e Houptme gha oo mer nid grad em
baajte Het welle-n-u du bi der Jnipdftion het er gmeint er
evwittfc) mi de, weder i ha my Sad) i der Ornig gha u dad
et me du g'furt u feit er du Fuemer, nume fifr neuid a mi
3'bringe:

L D'Sady ifch vacht, Schilt, weder e angerdmal dirft
bt de ber ®ring ou mdfce.”

Du fagent du: '

,Salb hingdge geit ech nitt a Hor Houpme, dd ha-n-i
nid vom & ftaat gfafjet.” Wage deffi et e mi du el
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Skifelder mit Spillgerten im Bintergrunde bei Zweisimmen.

fchuerygli, weder der Meyor wo nid wyt dervo ifch gfi u H'Sadh
gfeh u ghort Get, fet im du grabd griteft u naddr ifh Hmu
vo niitem mel) d'Reed gfi.

Dam glychlige Houpme-n-ii) ou einifdy e (uftigs Stitctl
pajftert t me-ne Widerholigdturs. Wo mer y'griidt fy, ifdh
eine vo-n=18, er ifd) da neue-n-im Seeland am-n-en Ort
debeime gft, fterftarnvolle-n-y’griitt. Du nimmt ne du der
Houpme have-n-u het tm alli Gottadrdefhang gfeit, gdb dr
ftch nid fdhamt dawdg y'zritce, 1 wad das afe fitrne-n-Art u
fitc ne Gattig heig. D& KObu het ihm e3 Wyli gloft u du
plabget er du ufe:

LDer Houpme, my Plober geit eud) ¢ Drict a, 1 Ha
bd gha gib 9’8 Ufgebot.”

Derndbe wdar dd Houpme fe untahne Ma gfi, weder e
gruufam e prititgijdje-n-u de het ex géirn bBppis guetd g’dffe.
Omu einifch) et er gu-me-ne Refrut gfeit:

LBt Deifet dir, Nefrut?”

LDe, Bart|dhi, Her Houpme.”

2280 fyt dir har?” fragt der Houpme.

L9e, b0 Ritegdau!” feit der Bartichi.

«©0, {0, vo Ritegdaw,” meint der Houpme.
dhpme dert nid die guete Hamme hér ?*

»Bhitetid wol, Her Houpme!” fet der Bértjd)i gur Ant-
wort gab.

L9e nu, miv wei de (uege we bder bom Urloub ume
homet,” het der Houpme gfeit un ijch wyter's gichnuufpet.

€3 angerd Mal et im ou eine bim Schiefe 3 dumm
ta u dbu feit er du gue-n-im, er fyg z'grdft Chalb wo uf
der gange Wilt defume louf. b er no Gidhwiifterti Beig.

WSa Her Houpme, i ha no e Brueder, weder dd ifch
no biel ditmmer webder i.”

»©0, wag i) de da MHFP* fragt der Houpme.

LHe er ifd) ou Houpme,” Het im dd Ma zur Antwort
"gdh, webder dife Het du mnitt me welle bo-n-im witffe.

De hei mer de eine-n-t der Kumpanie gha, dd Hat uf
my avmi Titiivi {olle Spangler wdrde, er hit dmu dber Loht-
holbe gang by-n-im gha. Ejo-n-e ziintrott Naje, wi dd eint
bet gha, ha=n-1 fider myr Libtig nie gfeh. Du jragt ne du
eintfc) der Houpme, wohir e3 hdm, dag dr efo mne rote
Bingge beig. :

LDe, bo der Sunne, Her Houpme!” het da gfeit.

.©0, jo," mad)t der Houpme, ,ijdh) dag b'3 enzig Wirts-
huus i euem Nijt uffe.”

»20fit,

Weber ent churgoyligite-n-ijd)
e3 albe ’gange, e me vo Der
Gajarne furt dyo ifd) uf H’s Land
ufe=n=u dert Oppe Bet mitefie
fadhte.

Da weid 1 Hmu no, das mer
eintfd) dert i der Gdget o Stdf-
fisburg ume fy fantoniect gfi,
u dbu het fi dbu uber Nadt es
Gidits mitefe-n-im Fald ufje lah
un eine vo myr Kumpanie het
mitee derzue gage Wadht {ta.
€3 tjch e {trubt najfi Nadt gii
u bt ldngem tjch tm dbu dba3 {tah
berletdet und anfjtatt dert 3" blybe-
n=ifch. er du Ddert i der Nady
ime-ne Purehnug gage jchybe-
n=un ifd) dert u der Téchter
3 Chilt, bo twige-n-er et {cho {alb
Rung mit eve-n-e8 G{chleipj gha
un i3 dmu du fe Lengt me’ gange
fu fet fi du enangere g'hiivatet.
Weder ungeriwyle-n-ifd) niemer
bim &'{dhitp uffe gfi u ridtig
dunnt du YWadtablbfig u du
iih dbu fe KQeuebdrger me ume
Wag gft. Der Wad)tmeifter het
giift wo-n-er Bpperdhinnt fy u het ne-n-uf e Rapport gah
u Bet em Houpme gfeit, er fyg auwdg bi Stuci’s Vrenelt
glige. ®uet, em angere Morge nimmt ne du der Houpme
hare-n-u fragt ne wo-n=er jyg gfi.

LHe nume=n-e Gli 37 Schirme,” Het der Leuebdrger gfeit.

230 meinet div be dag gang a, ddwdg vom Pofte-n-
ewégg 3'loufe? Was gloubit dir wad bdag gdb, we's en
jiebere-n-ejo wett macdje ? Was Peit der ou tdjcht, jald mocht
i gfragt ha? U iwen-ed) jibe-n-ungerioyle mneumer bdaj
®iditp waggnoh hit, wag Hattet der dbe welle madje ? Siget
miv jige nume wag der ou gfinnet Beit !

LDe i ha tajdht 1 fyg doch fitrig bi didm Gidhiih u Ghonn
fauft e &l gage-n-ungere ftah), bo ivdge, wen eine-n-aleini
do war, ju hat er dmu 3 G{diis einewdg nid modge-n-u we
ihreve wee chp wdve fu hitt i nitfti nitt gdge fe dhdnne
mache.”

Wohl Mal! Uf dag adje het dbu gloub der Leuebdrger
pom Houpme vernoh) wag er fiir ne {dhypige BVaterlands-
pertifeler fyg un ijdh hingere gheit worde.

Un e3 angerd Mal,-wo eine bim Gidhith Het {olle Wacht
fta, ijh er du fule worde-n-un ifd) druj glige-n-un etjchlaft
u wo du D'Runde dunt u n'e-n-abritelet, het er du gmeint:

LBit! Bit! €3 fy Miig drinne!” u het uf 8’3 Gjdhith-
rofr tiitet.

Bi dene rtillevifte-n-ijch) dmu ou etne gfi, fi Het im
nume '8 Bogtd Hanfu gleit un er ifd) da vom Seeland
nadje ho, e Ma ti-ne Flue, un e (ujtige-n-u gabige Puurft
u derjue bp guetem Huuid. Sy’ Mitetti ifd) Wittfrau gfi
u het dam Haned fajd) nid gnue Gald dhonne-n-i Dienjt
{hicte-n-u einif) wo-n-er wider dermit ifch) verufe gfi, et
er bmu du grad e fet Usred me gwiiht, fiir der Muetter
3'{hrybe, bad’ fi-n-im wider Galt {hicti u d'3 letfcht am And
{hrybt er bu, er ddunt jige Wachtmeifter wdrde, wen er
nume ' @alt hat fiie '8 G{diip 3'zahle, weder dag dyofti
tuufig Frankli un er dorf's wdger fajd) nid vonere Heufde,
weder e3 mied) fi einewdg guet we fi e Kanonietivacdhtmeijter
i der BVevwandtidaft Hatte-n-u we fi der Ehr neuid woll
richne, ju ddpnn {i=n-im ja 9’3 Gdalt jchicte, webder e3 jyg de
nid bad e3 mited zwdngt fy. U das guet Mitetti Het em

| Hanes dt tuufig Franklh g’jdhict u wo-n-er du mit be Wacht-

meifterjhniter ifch) hei ho, het 3 fi gar griiglig gmeint mit
em Haned, weder e3 het albe mingijd) gjeit, e tiliivi Sady
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ihg 8 einewdg gfi, nume 3 Gjdiip
heig’s tuufig Franfli g'doftet u
ber Haned heig’'s nid emal dhdnne
mit Bet ndl.

Weder wag i vo diam Hanesd ha
welle jage-n-ijd eigetlig Hppis angers
git. Da fyg i dmu einifdh mit
em Gfdit 1 Drac yde gfahre-n-u
%ol Bei nitt meh dranne-n-ab-
Drunge u je meh fi gichriffe Gei, je
teufer ifch) e3 me-n-y’'gheit, big der
Moraft big a b’Nabe-n-uedje o ijch.

Du feit du der Hanfu jum Lii-
tenant, wen dr ne wett laf made-
n=dr Wit der Sad) fho Rat u
bernah ifch er zum Gidith Fuede-
n=u bet 0’8 Rohr obenabglitpft un
uf d’Straf ufe treit u Het du brite-
let, fo jige folle fi H’Rof 1o eid (a
a'steh, we i be mit Dder Iddre
Laffete nid 3'{hlag Ghom, fu roell
er be die ou no ufetrage.

€8 angers Mal fy [mev Ddert i
ber Gdaget vo Uarbarg fantoniert
gt u dbu Hatte mer du borufje j5lle
biwafiere-n-u zu allem Ungfell fet e3 vom Himu obe-n-ache
gmacht, dag e e Gruusd ijdh gfi. Du feit du eine vo der
gweute Qumpanie, da- 6l ihn der Tiifu ndh, we-n-ir da uffe
ligi, un ex well de fho luege, gib dr nit 3'Sdhidrme Govm.
Un ev het efo [ut poleetet, dag der Houpme-n-ijch ho u gfragt
bet, was da (03 fyg. Du Haidht er du dem 5’8 bHvs Muul a 1
der Houpme Het befole mt oIl ne hingeve gheye-n-u viteft mer:

_n%ab gjeh, Wachtmeifter, gheyet b Ma 6ig em Morge-
n=t d'% vdftlofal im Fiticipriibehitsli, viliht Het cr fich de
bi3 benn b'chymet.”

Skifelder am Bundsriick bei Zweisimmen.

Guet, 1 ha dd Mandu abgfitehrt u wo-n-t ne hingere
gheit ha Bet er du efo behiamich g’lachet u feit zue mer:

JHa=n=i8 nid gfeit i well Hinecht em Trodjene lige. Bid
em Miorge Balte-n-i3 Hmu da uf em trodhene Strou {dho ug,
u div arme Cheibe deut i der naffe Hoftet uffe fy.”

,€ dbu Hergottgdonner,” Bha-n-i gfeit, ,dag wir mir
jige wider eintid) nid FSinn do.”

S M mues drum Dddjche,” Het er mer zur Antwort 'gdh
u dernah fet er fidh i b’@tr@eu% gmadht . . . .

nbe. —
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Dinter im Gebirge.

(Zu unjern Bildern aus dem Simmental.)

Auf dag launijhe, hagliche Wetter bes lepten Sommery
und Herbites golbene Wintertage mit lachendem Sonnenjdein
und glibernden Schneefeldern! Cin tiefblauer Himmel wHIbHE
fic) nun jchon wodhenlang itber Bor- und Hodgebirge, wihrend
brunten in der Gbene die dumpfen falten RNebel britten. Kein
Wunder, dafy fich fo der Winterfport in vovziiglichfter Weife
entfaltete. €in madtiger, audgiebiger Schneefall forgte gerade
bor dem Eintritt der Sonmentage fitr eine richtige Grundlage
st all Den gefundfeitsfiordernden Uebungen und Anléffen in
ben Winterftationen und Bergdbrfern itberhaupt. Die meifte
Aufmertjameeit wicd entjchieden bem Schneefdhuh gejchentt. Tat-
jachlich ift e ed auch) allein, der e exmbglicht, dag Gebirgs-
gelinde mit all feinen Schinheiten und Reizen aud) im Winter
su dburchforfchen. Die Winterfurorte dHesg Simmentaled und
Gaanenlanded, Sweifimmen, Gjtaad und Saanen, weifen feit
Beginn ded Degembers ftarfen Bejud) auf. Auch hier haben
fich vor allem bdie Englénder eingeftellt; aber aud) Deutide,
grangofen und unfere eigenen den Sport liebenden Lanbds-
leute fehlen nicht. Fiir die Liebhaber ded Schneejchuhfahrens
witd e& faum leidht ein giinftigeres Terrain geben ald bie
jhneereichen, weitgeftrectten Hiange im Stimmen- und Saanen-

gebiet. — Sn ben lepten Jafhren Bat fid) in den verjdhiedenen
Winterfurorten ein intenfiverer Betvieh bed Sportd in feinen
perjchiebenen Urten ausgebildet, wir meinen die Aufftellung
eines beftimmten Sportprogramms und bdie Abhaltung einer
jogenannten Sportwodje. Diefe umfaht gewdhnlid) Iennen
fitv Scyneefhube, Lenfichlitten und Schlitten, jowie Wettipiele
auf dem Gife, endlich ,Stitjoring” und ,Tailing” — Schnee-
jguh- und Slittenfahren auf der Lanbdftrafe mit borges
fpannten Pferden.

An all dem Treiben nimmt audy die Jugend regen Anteil.
Wenns nidht zu einem Paar Schneefchube audreicht, jo dod)
3t Fafdbauben; und ihr folltet {ie fehen, bdie Buben, mit
welcher Behendigleit fie dbie Hange erflettern und mit welder
Gidjerheit fie zu Tal fahren! Die einbeimijhe behabige
Bauernbevslferung aber Hilt es immer nod) mit den bewdhr-
ten gemiitlichen Sdlittenpartien auf dahinjaufendem, veich
perziertem und behaglich ausgeftattetem Pferdejchlitten. Woh!
ift bie Winterszeit aud) in den Bergen eine Harte und bor
alem falte Beit, aber fiir Denmjenigen, der fich eingurichten
weifs, aud) eine Quelle ausgiebigfter {Hrperlicher wie geiftiger
Crholung. : S.



	Wi Drätti isch zum Mylitär cho u wi si-n-im's dert g'macht hei [Schluss]

